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12S Montag den 1. Juni 1S08

Amtliche«.
Bekanntmachung.

Unteroffiziere und Mannschaften aller Waffengat¬
tungen der Reserve und LandwehrI, welche bereit find,
iu das Ostafiatische Detachement einzutreteu, können, ohne
Anspruch auf Marschgebühreu zu haben, sich bis spä¬
testens 7. Juui LVV8 Werktags Vormittag
um 9 Uhr im Geschäftszimmer des Bezirkskommandos zur
ärztlichen Untersuchung melden.

Die Bedingungen können beim Bezirkskommando eiu-
gesehen werden.

Calw, dm 29. Mai 1908.
Kgl. BezirkskommLndo.

Am 2S. Mai ist von der Evangelischen Oberschnlbehvrde die
Schulstelle in Besenfeld, Bez. Pfalzgrafenweiler, dem Schulamt»-
verwefer Friedrich Klein bub  in Rohrdorf, Bez. Altensteigdorf
(Nagold), die s. Schulstelle in Skchingen, Bez. Calw, dem Unter¬
lehrer Otto Bullingsr  in ObertLrlheim, Bez. Eßlingen, über¬
trage« worden.

UoMische Hleberstcht.
Der Nationalverein für das liberale Deutsch¬

land rastet nicht, um sein vornehmstes Ziel, Verständnis
sür das politische Leben zu w-ckm, zu erreiche». Durch
den guten Erfolg seines Ausbildungskarses liberaler Poli¬
tiker ermutigt, veranstaltet er imn 18. bis 24. Oktober
in Frankfurta. M>für Smdenten Kurse zur Einführung
in das Verständnis des öffentlichen Lebens. Bei diesen
Kursen soll nicht Parteipolitik getrieben werden, sondern
eS soll den sich beteiligenden Studenten Gelegenheit geboten
Werden, über das -vielfach verzweigte Gebiet des öffentlichen
Lebens einen Ueberblick zu gewinnen.

Die britische Admiralität HÄ wieder einmal ge¬
heimnisvoll«Pläne gefaßt. Im Juni wird dir Kanalflotte
Norwegen besuchen und etwa drei Wochen von Portland
adweiend sein. Ostseehäfen werden nicht angelaufen. Am-
30. Juni wird die gesamte englische Flotte vollständigf
mobil gemacht. Daraus werden die Kriegsschiffe iu Seei
gehen, um irr der Nordsee wichtige Manöver vorznnehmen. -

Der spaaische Minister - es Asaffer« teilte über
den Zwilchenfall in Casablanca mit, daß Frankreich be-
friedigende Genugimmg gebe. Der algerische Schütze, welcher
den Riffsoldaten tötete, wird vor ein Kriegsgericht gestellt.
Die andern Angreifer wurden zu 60 Tagen Hast verurteilt.
Wie am Senat, wurde der Zwischenfall am Mittwoch auch
in der'Kammer zur Sprache gebracht. Auch hier forderte
man entschieden die Zurückziehung dr spanischen Truppen.
Der Minister lehnte jedoch ab.

Wege« der VorgÄuge tu Samos sandte die
Türkei. Truppen dorthin. Bek deren Landung demonstrierte
die Bevölkerung, wobei ein Soldat tödlich verwundet
wurde. In dem nun folgenden Kawpf find ficht Soldaten
gerötet worden. Unter der Bevölkerung hat es mchrere
Tode nvd Brrwnndrte gegeben. Die Pforte sendet nun¬
mehr Kriegsschiffe nach Samos.

A«s Samo - haben die von der Türkei unternommenen
Maßregeln zur Unterdrückung der Revolution großen Ein¬
fluß gemacht. Beim Einlaufen eines türkischen Kanonenboots
flüchtete die Bevölkerung. Im ganzen entsandte die Pforte
zehn Schiffe mit einer größeren Anzahl Hilfstruppen.
Reuf-Pascha, der Mali von Saloniki, ist mit ausgedehnten
Vollmachten versehen, auf Samos eingetroffen. Die aus¬
ländischen Konsulate, in die sich alle Fremden geflüchtet
haben, wurden von den Aufständischen bis jetzt noch respektiert.

Aus Marokko kommt die nicht mehr überraschende
Meldung, daß die Armee des Sultans Abdul AstS unter
Bucht« ben Bagdadi zu zwei Dritteln zu Mulay Hafid
übergegangen ist. Der Rest hat mit Bucht« ben Bagdadi
auf der Flucht Rabat wieder erreicht. Das Haus Bagdadis
in MekineS ist auf Anordnung Mulay Hafids geplündert,
die Familie gefangen gesetzt worden. Auch sonstige Anhänger
des Sultans Abdul Afis verfallen der Plünderung. In
Mekines bildet Mulay Hafid eine neue Mahalla.

Amerika hat die Zurückziehung von Truppen aus
Kuba verschoben. Man scheint sich also noch nicht sicher
zu fühlen. _

Baudesrat «ad Neichsämter während der
ReichstagSferte«.

Bertt«, 29. Mai. In der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurde den Entwürfen der auf Grund des
neuen Börsengesetzes zn erlassenden Bekanntmachungen be¬
treffend die Zulassung von Börsentermingeschäften in
Anteilen von Bergwerken und Fabrikuuternehmungeu und
betreffend den börftumäßtgeu Zetthandel in Getreide und
Mehl au der Produktenbörse tu Berlin die Zustimmung
erteilt.

WRrLtewb ergisch er Landtag.
Stuttgart , 29. Mai.

Bauordnung . Angerwmmen werden Art. 5d und
«D. die die bisher nur praktisch ansgeübte Bansperre formell
eivführev. Erörterungen knüpften sich an Art 6a betr.
das ZwaAgSeuteignnngsrecht der Gemeinde zur
Durchführung  des Ortsbarrpla ns. __

Page»-Weuigkeiten.
A»r MM »ud Lküd.

Nagold, den 1. Jnni 1SVS.
Baueruregsl « vom Jnni . Brachmonat allzu naß

leset Schenucn«ud Faß. — Sankt Fortunat zum Wein
eftr Wort zu sagen hat. — Eine Elster allein ist schlechten
Wetters Zeichen, doch fliegt das Elfiernpaar, wird schlechtes
Wetter weiche«. —Singt die Grasmück', eh' treiben die Reben,
will Gott ein gutes Jahr uns geben. —Steigt die Lerche hoch,
fingt lange hoch oben, habt bald ihr das lieblichste Wetter zu
loben. — Der Mittag des Freitags prägt oft uns ei«,

! wie künftigen Sonntag das Wetter wird sein. — I « Juni
l wird des Nordwinds Horn noch nichts verderben au dem

Korn. — Stellt der Juni mild sich ein, wird mild auch
der Dezember sein. — Juni trocken mehr als naß, bringt
gut Naß dem Wtuzersaß.

Der Verein zur Erhaltung der Volkstracht«»
in Schwabe» richtet an die Kaufleute und Händler in
Orten, in denen Volkstracht besteht, die Bitte, die zur
Herstellung der Volkstrachten geeigneten Stoffe, Bänder,
Zieraten usw. zu halten; weiter möchte der Verfertiger
der Trachten sich der Verwendung ungeeigneter und ab¬
weichender Stoffe, Bänder und dergl. zu enthalten, damit
die alte Tracht in ihrer Reinheit erhalten bleibe.

-so- Uutertalheim, 30. Mai. Eine höchst ange¬
nehmeUberraschung wurde heute morgen Müller Wal»
hier zuteil. Er sah sich in die für einen Imker erfreuliche
Lage versetzt den— ersten Bienenschwarm fassen,«
müssen. Bei der rauhen, ungünstigen Witterung tiefes
Frühjahrs dürfte dies wohl eine große Seltenheit sein,—
zumal sür unsere Gegend— und um wenige Zeidler
dürften diese angenehme Aufgabe dieses Jahr schon zu
erfüllen gehabt haben.

Schönbron«, 31. Mai. Bieneuzüchter Christian
Auer erhielt heute einen starke« Bienenschwarm.

Herr-nberg, 29. Mai. Eine gefährliche Bieh-
krankheit  ist im nahen Gärtriugeu aosgebrochen, die be¬
sonders stark in fünf Ställen grassiert. Der Kraukhett find
bereits verschiedene Pferde und Rinder zum Opfer gefallen.
De- vomK. Mediztualkollegium entsendete Sachverständige,
Professor Dr. Uebele in Stuttgart, sprach sich dahin aus,
daß die Kraukhett durch Gifte hervorgerufeu wird, die von
den dem Futter oder dem sogenannten Abrechstroh anhaftenden
Pilzen gebildet werden.. _

Stuttgart, 30. Mai. Zum Schutz der Landwirt-
schaftssuSstellung gegen Seuchengefahr hat der Minister
des Inner« vom 15. Juni bis 2. Juli jeden Handel mit
Lieh im Stadtdirektiousbeztrk Stuttgart verboten.

r. Stuttgart , 31. Mai. Auf dem zur Zeit stattstu-
denden Verbandstag des Deutschen Holzarbeiterverbandes
ist beschlossen worden, den Sitz des Verbandes von Stutt¬
gart nach Berlin zu verlegen. Der Verband ist im Jahre
1893 von dem verstorbenen Reichstags- und Landtagsabge¬
ordneten Karl Kloß hier gegründet wordm und zählt zur
Zeit in rund 700 Orten Deutschlands ca 150 000 Mitglieder.

r. Dübiuge«, 31. Mai. Gestern ist hier der ange¬
sehene und in wetten Kreisen des Landes bekannte Privatier
und Laudesfischmeister Wilhelm Armbrust er,  erst 56
Jahre alt, nach längerem Leiden gestorben.

r. Ludwigsburs, 30. Mai. Unter dem Verdachte,
zwei uneheliche Kinder ihrer Tochter beseitigt zu habe»,
find der Bauer Jung und seine Frau, nebst der Tochter
selbst, in Tamm verhaftet und in das hiesige Amtsgerichts¬
gefängnis eiugeliefelt wordm. Ueberreste der Kinder sollen
aus einem Garten ausgegrabeu worden sein.

Schorudurf, 26. Mai. Gestern fand ein Ztegenbe-
fitzer in seinem Stalle eine Ziege bestialisch zagrrichtet vor.

Die weiße Nelke . j
Kriminalroman vonI . Kaulbuch.

(Fortsetzung.) (Nnchdr. -vrrb.)
Erschüttert von dem soeben Erlebten, von Mitleid durch¬

drungen und vsn tausend unruhvollen Gedanken bestürm:, j
karn Elisabeth zu Hause an. Sie war froh, daß ivr Vaterj
nicht tm Wohnzimmer, sondern in seiner Smdierstüve saß,
Sir mußte sich erst rin Weilchen sanmeln, bevor es ihr
mvgl'ch war, ihm wenigstens äußerlich ruhig zn begegne».
In welch' ein Choss von Schuld und Schick'al meinte fie
-s blicken! Wie verworren, wie rätselhaft verknüpften sich
hier diele Fäden zu einem festen, scheinbar unlöslichen Knoten!
Wo lag das eine, furchtbare Geheimnis, vsn dem alles Un¬
heil ursprünglicho«sg?gavMN war?

„O, Richard. Richard," sagte sie leise, „werde ich Licht
bringen können in das entsetzliche Dunkel, das uns die
Wahrheit der Ereignisse verhüllt? Aber iL will Klarheit
haben, ich will!"

Nach jedem Anfall von Entmutigung und Niederge¬
schlagenheit trug Elisabeths Energie doch wieder den Steg
davon. Wie hätte sie wohl ohne diese Festigkeit ihres
Willens diese schwere Zeit ertragen?" Sie besaß jenen
Mut, von dem es heißt, daß er gewaltiger sei, als dsS
Schicksal.

Am Nachmittage erhielt Elisabeth den unerwarteten
Besuch einer Freundin. Sie war erfreut, als Thea Böhmer
ihr gemeldet wurde; das ttn.- aar Jahre jüngere Mädchen

stand ihr i« Grunde nicht sehr nahe, doch hatte sie kürzlich
Theas Verlobungsanzeige erholten, und durch den Namen
-es Bräutigams war ihr auch die Freundin wieder interes¬
santer geworden, denn der Verlobte war der Rechtsanwalt
«Glaubitz, jener Bekannt; ihres Richard. Sie hatte ihn bis¬
cher niemals kennen gelernt und war nun gespannt daraus,
ihn zu sehen.

Mt ansgchreckten Händen ging sie der Braut entgegen.
„Guten Tag, liebe Thea, wie freue ich mich, dich endlich
einmal wiederzusehm!"

Mit diesen Worten zog sie die zierliche Gestalt der
Freundin neben sich aufs Sofa. ,Jn ihrer eigenen ge¬
drückten Stimmung fiel es ihr anfangs gar nicht auf, daß
das sonst so lustige Grsichtchen der Braut seltsam ernst avs-
sah. Die blauen Ktrideraugen waren ein wenig verschleiert,
als hätten sie viel geweint.

„Ich freue mich auch, daß Äh dich heute endlich treffe,"
«widerte die Kleine mit einem wehmütigen Lächeln, — „es
tat mir leid, daß du « ich neulich verfehltest, du hattest
mir wahrscheinlich gratulieren vollen, nicht wahr?"

„Ja ; aber das sagst dv, als ob ich dir einen Beileids¬
besuch hätte machen müssen," erwiderre Elisabeth, fich zu
eimm leichten Unterhalturkgston zwingend; und mit einem-
male bemerkte sie auch die Veränderung in den Zügen ihrer
Freundin. Betroffen sah sie sie av, doch gab sie ihrer Em¬
pfindung noch keinen Ausdruck.

Thea schwieg aus Elisabeths letzte Frage und seufzte
nur ganz verstohlen. ^Was mag denn mit de« kleinen,
sonst ft lustigen Dings- Wgegangen sein?" - achte Elisabeth;

,.sonst war sie übrrsprudelnd von Witz und Ueberrnut, und
heute ist sie so stumm und gedrückt, als hätte sie kein Glück
gewonnen, sondern verloren."

„Ich hätte deinen Verlobten auch gern schon persönlich
keuuen gelernt," fuhr Fräulein Seydel fort, „gehört habe
ich bereits viel von ihm, aber ihn noch niemals gesehen,
obgleich er ja wohl ein Verwandter von dir ist? Und doch
habe ich ein Jutereffe au ihm, denn er ist der Freund eines
— eines sehr nahen Bekannten von uns."

Den Namen des Geliebten brachte sie nicht über die
Lippen. Ach, selbst die Freundin ahnte nicht, daß Claaseu
ihr Verlobter war, und wie heiß sie um seinetwillen heim¬
lich litt und kämpft«! Ihr Herz erzitterte, indem sie fich
ausmalie, wie selig die Braut da neben ihr sein müßte,
wenn sie ihren Verlobten so tief, so grenzenlos liebte, wie
fie Richard. O, w«m sie an TheaS Stelle hätte treten
dürfen!

„Du bist gewiß sehr, — sehr glücklich?" kam es un¬
willkürlich über ihre Lippen, und ohne daß fie es wollte,
dmchdebte ein Klang heißer Sehnsucht diese Frage.

Aber anstatt des erwarteten glücklichen,Jaft  schlug
die kleine Thea plötzlich die Hände vor das trübselige Ge¬
sicht und brach in bitterliches Weinen aus.

„Aber liebe.Thea, um Gotteswillen, was ist dir?"
rief Elisabeth bestürzt ans und zog ihre einst so fröhliche
Freundin voll Mitleid an fich. „Kleines Bögelchen, wer
HÄ dich denn gequält?"

Anfangs vermochte Thea keine Silbe hervorzubriugen;



Nur dabei liegende Feuerwehrmütze verriet dm Täler, einen
im Hanse wohnenden 24jähr. Zimmermanv, der verhaftet
wurde und bei Begehung der Tat angetrunken gewesen ist.

Kirchhei« ». T., 30. Mai. Schultheiß Schneider
in Altenstädt hat seine Kandidatur, für die heute erfolgte
Wahl eines Stadtvolstandes, zurückgezogen. Es stehen
sich also nur noch Regierungsassessor Marx Md Verwalter
Schönleber als Bewerber gegenüber.

r. Ul« , 30. Mai. Ein Grenadier, der ein Dienst¬
mädchen halbwegs bis Söflingen lockte und daun zn ver¬
gewaltigen versuchte, ist verhaftet worden.

Gerichtssaal.
Tübingen, 29. Mai. (Strafkammer.) Die Tag-

löhuer Albert Stark von Dettingen und Adolf Eisele
von Eßlingen arbeiteten einige Tage in einem hiesigen
Baugeschäst. Im Einverständnis des Stark fälschte Eisele
die Lohnzettel dadurch, daß er die Stundenlöhue jeweils
erhöhte. Eisele erhielt infolge der Fälschung 66 ^ und
Stark 1 10 ^ mehr ausbezahlt. Eisele wurde zu 4
Wochen, Stark zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt. —Karl
Konstauzer, Fabrikarbeiter in BodelShausen, welcher den
Fabrikarbeiter Johanne? Steinhilber von dort mit Steinen
beworfen und schwer mißhandelt hat, wurde vom Schöffen¬
gericht Rottenburg zu 1 Monat und 2 Tagen Gefängnis
verurteilt. Seine Berufung wurde verworfen.

r. Stuttgart , 29. Mai. Das Oberlandesgericht hat
wegen formeller Verstöße das Urteil der Ulmer Strafkam¬
mer, die den Lehrer Köhler von Reichenbach wegen Be¬
leidigung des Pfarrers Köhle zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt hatte, aufgehoben und die Seche zur nochmaligen
Verhandlung an die gleiche Strafkammer zuröckvrrwieseu.

Hettbron», 27. Mai. Nach zweitägiger Verhandlung
ging gestern vor der hiesigen Strafkammer ein größerer
Wildererprozeß zu Ende, in dem sich8 Angeklagte aus
dem Bezirk Maulbronn zu verantworten hatten. Der Haupt-
beschaldigte war der ledige Bauer Louis Piston (mit dem
bezeichnenden Spitznamen„Der Förster") aus Großvillars,
dem jahrelanges gewerbsmäßiges Wildein zur Last gelegt
war Auch zwei weitere Angeklagte, der verheiratete Stein¬
hauer Ludwig Stumpf und der ledige Bauer Richard
Meffle, ebenfalls von Großvillars, Waken durch längere
Zeit fortgesetzten, teils gemeinsamen, teils einzeln ausge¬
übten Wilderus mittels Schußwaffen Md Schlingen beschul¬
digt. Die beiden erstgenannten haben sich gerühmt, mehr
Hasenbraten gegessen zu haben als der Jagdpächter. Bei
den weiteren Angeklagten handelte es sich um Hehlerei oder
Vorschubleistuag durch Ankauf des erlegten Wildes und
durch Ueberlaffung von Jagdgeräten. Es waren 21 Zeu¬
gen und ein Sachverständiger in dem Prozeß zu veruehmc«.
— Der Angeklagte Piston erhielt6 Monate Gefängnis,
auf die4 Monate der Untersuchungshaft augerechnet werden;
Stumpf wurde zu einem Monat Gefängnis verurteilt, der
durch die Untersuchungshaft verbüßt ist; der Angeklagte
Karl Combe erhielt wegen Beihilfe zu einem Jagdvergehen
eine Geldstrafe von 20 die ebenfalls als verbüßt er¬
klärt wurde. Die übrigen Angeklagten(Meffle, Trurdan,
Zonstus und Armix rou) wurden freigesprochen.

Berlin, 29. Mai. Bor der2. Strafkammer des
Landgerichts III hafte sich heute die Ehefrau des früheren
Privatoberförsteis Lewandswski wegen Kuppelei und
rersuchter und vollendeter Erpressung, sowie Betrugs zu
verantworten. Die Frau wurde zu 4 Iah en Zuchthaus
und4 Jahren Ehrverlust verurteil. Gegen ihren Mann,
der der Beihilfe beschuld gt war, erkannte das Gericht auf
eine Zusatzstiafe von6 Monaten zu der neulich gegen ihn
erkannten Gefängnisstrafe.

Deutsches Reich.
Winnweiler, 30. Mai. Die Haushälterin des Be-

ztrkSbaumeisters Serbergrr in Rockenhausrn, die am Himmel-
sahrtstage auswärts einen Besuch gemacht hatte und zu
Fuß nach Rockeuhausen zurückkehren wollte, war seitdem
verschwuuden. Heute fanden Geudarmeu bei dem benach-
- >"Ml" t , !>.« Lk- ' - ^ 2^ -' ,-- 't — ' - - .'S -M

das Schluchzen wollte sie ersticken. Endlich brach sie in
einem hüb leidenschaftlichen, bald trotzigen Tone aus: „Ich
bin grr nicht glücklich. Niemand darf mich zn dieser Hei¬
rat zwingen. Und ehe cs so weit kommt, nehme ich mir
daS Leben."

„Aber Thea!" warf Elisabeth erschrocken ein, obwohl
sie uiese tragische Versicherung durchaus nicht so ernst nahm,
wie sie augenblicklich klang.

„Nctu— nein— uetn," stieß Thea heftig hervor,
„ich mag Alfred nicht leiden. O, Elisabeth! Denk' doch nur,
wie schrecklich, ich soll immerzu, ein ganzes langes Leben
hindurch mit einem Mauve zasammeuseiu, für deu ich gar
nichts empfinde."

„Das ist freilich traurig," gab Elisabeth ernst zu; „ich
begreife aber gar nicht, warum du dich zum Jawort bewegen
ließest. Bor allen Dingen ist es mir unverständlich, daß
dein Bräutigam, dem du doch unmöglich Neigung versichert
haben kannst, sich trotzdem um dich beworben har? Erkläre
mir dochd-8 -llcs, b-str The,:, du sollst an mir, wenn es
irgend möglich ist, eine«stütze finden."

Thea küßte Elisabeth, mit der ihr eigenen, stürmischen
Zärtlichkeit.

„Daß er sich trotz meiner Abneigung gegen ihn um
mich beworben hat, — ja, daß kann dich wohl wundern,"
sagre sie Mit einem verächtlichen Zug des MuudeS. „O.
ich wundere mich auch über maochrS, dar ich früher nicht
für möglich gehalten hätte. Ach, wenn mein seliger Vater
geahnt hätte, daß er mir uft feiner Testamentsbestimmuug
das ganze Lkbensoiückd- Achtet-, dann, — dann—"

barten Falkeusteiu im Walde die schrecklich zugerichte Leiche.
ES liegt Lustmord vor.

Karl-rnhe, 28. Mai. Der Beleidtguugsprozeß
Molitor — Dr. Paul Lindau wird am 25. Juni vor
der hiesigen Strafkammer verhandelt werden. Unter An¬
klage gestellt find seine in der„Neuen Freien Presse" in
Wien erschienenen kritischen Artikel über den Fall Hau, in
denen eine Beleidigung des Fräuleins Molitor gefunden wird.
Paul Lindau wird durch Justizrat Bernstein(München)
und dem Leiliner Rechtsanwalt Hugo Horrwitz verteidigt
werden. Die Nebenklägerin wird euch in diesem Beleid'g-
ungsprozeß von Rechtsanwalt Dr. Parmwitz vertreten weiden.

München, 29. Mai. Bekanntlich wurden vor einigen
Monaten ein hiesiger Weiuwirt und dessen Frau wegen
jahrelanger an einem Rechtsanwalt begangener Erpressungen
in Höhe von 600 000 mit mehreren Jahren Zuchthaus
bezw. Gefängnis bestraft. Nunmehr wurde kürzlich an dem
Rechtsanwalt ein neuer Erpressungsversuch verübt.
Die Polizei hat bereits einige Verhaftungen vorgenommen,
mußte diese aber wieder aufheben.

München, 30. Mai. Die Regierung erläßt ein
internationales Preisausschreiben mit Preisen von
20 000, 15 000 nad 10000 für die elektrische Kraft-
zentrale am Walchensee.

München, 30. Mai. Den „Münchener Neuesten
Nachrichten" zufolge hat Fürst Mox Egon zu Fürsteaberg
bei einem Familienrat im Fürstenbergischen Hause die Aus¬
schließung der Prinzessin Amalte aus dem Fürstenbergischen
Familienverband beantragt.

Thor», 29. Mai. An der lljähr. Tochter eines hie¬
sigen höheren Offiziers wurde, laut Thsrner Zeitung, ein
schweres Sittlichkeitsverbrechru verübt. Als der Tat
dringend verdächtig wurde der Bursche eines hiesigen Ar-
tilleUehauptmanns verhaftet.

An allen vrlen
— (soweit nicht schon versehen) — unseres Oberamts-
beztrks und dessen weiterer Umgebung suchen gegen
gutes Honorar

Korrespondenten
Mr clen Sesellscvalter.

Anmeldungen bitten an unsere Redaktion zu richten.

Enlenbnrg— Mottle.
Berlin, 29. Mai. Nach einer Meldung derN. G.

K. ist die Staatsanwaltschaft bestrebt, das Verfahren gegen
den Fürsten Euleuburg noch in der Ende nächsten Monates
beginnenden Schwurgerichtsperiode, also noch vor deu Gr-
richtSierien, zur Aburteilung vor deu Geschworenen zu bringen.

Der Eifer, mit dem die Staatsanwaltschaft das Ver¬
fahren gegen Eulenburg zum baldigen Abschluffe zu bringen
sucht, sticht wohltuend ab von dem überaus laugen Zögern
vor der Münchener Verhandlung. Ob freilich die Unter¬
suchung gegen den Fürsten früh genug abgeschlossen ist, um
seine Aburteilung noch vor deu GerichtSferien zu ermöglichen,
muß nach den früheren Mitteilungen über den Umfang
der Untersuchung immerhin fraglich erscheinen.

Der Untersuchungsrichter Schmidt ist aus München
nach Berlin zurückgrkehrt und dürfte zunächst zur nochmaligen
Vernehmung des Fürsten Eulenburg schreiten, um ihm die
Aussagen der Münchener Zeugen vorzuhalten.

Arrslautz.
Wie«, 29. Mai. Prinzessin Amalie von Fürsten¬

berg weilt, wie die fürstliche Familie durch eine Mittels¬
person erfuhr, mit ihrem Bräutigam Kocziau und dessen
Mutier in der Schweiz. Die fürstliche Familie wird der
Verheiratung keine Hindernisse bereiten, zumal dis Prinzessin
majorenn ist. Das Ehepaar muß jedoch seinen Aufenthalt
i« Ausland nehmen.

Wieder unterbrach ein Träueustrom der Mädchens
Erzähluri' . (Fortsetzung folgt.)

Da- nationale Schwein. Die deutschen Schweine,
sonst nur als K senamen sin das Volk der Dichter und
Denker in BöM n uni in Groz-Jllyrirn beliebt, kommen
zu unerhörter. Ehren, wenig st ms im Anzeigenteil der Wiener
Blätter. Wer deutsches Blut in seinen Adern fühlt, wird
mit Genug!uuug daS folgende Inserat lesen:

Milbe Schinken
sowie sämtliche Selchwaren nur von
ckentsolisn 8oürvsinsn liefert am
billigsten nach jede?Nichrmg.Fleisch¬
selchereiF. N., Graz Sgaffe 10,
Steiermark.

Wir wünschen dem noch wahrhaft völkisch empfinden¬
den Selchern ifter in der Südmar! bei seinem Kampf gegen
das nich'.Leuischr Bmstendich viel Schwein! — x (Wie-)-

Au » de« Mrgg «»dorf »r -Vlatter » . Der Patriot im
Puppenladen . Verkäuferin : »DiesePupp « kann Papa und Mama
sagen.- Käufer : »Haben Sie nicht ein», die Hurra schreit?" —
Immerhin Lehrer: „Michel, bilde einen Satz, in dem da» Wort
„immerhin" vorkommt!" Michel: „Wann der Boda a Kuh verkauft
und hernach in» Wtrtlhau » geht, if' 'S Srls immer hin!" — An¬
hänglich . Herr (auf d m Friedhof, beim Anblick vieler Studenten ):
»Hier wird wohl ein Philister begraben?" Bekannter: „Nein, ein —
Gerichtsvollzieher." — Zeitgemäße Begründung . Leutnant:
„Wie, gnädige» Fräulein , dreißig Mark »erlangen Sie für «inen
Kuß?" Früher kostete er doch bloß zwanzig Mark !" Fräulein:
„Ja , Herr Leutnant, -' ; ist eben alle» teurer geworden!"

Di» blnftßei Virfällei» Czeritcho».
8. u. 8 . Lemberg, 29. Mai. Wie der „Deutschen

Jouraalpost" gemeldet wird, ereigneten sich die blutigen
Szenen in Czernichow auf den Besitzungen des Grafen Adam
KorytowSki, der bei deu letzten Landtagswahlen gegen deu
ruthenischen Kandidaten durchgefallen ist. — Unter den6
getöteten Personen befinden sich3 Burschen, 2 Frauen Md
ein Kind. Bon den 10 Schwerverletzten ringen2 mit dem
Tode. — Der erste Schuß wurde von einem Waldwächtcr
abgefeuert, worauf die Gendarmen mit der Salve antwor¬
teten. Aus Taraopel ist ein Kommissär mit Gendarmerie-
asfiste.-z an Ort und Stelle eingetroffen. Der ruthenische
„Dtlo" meldet, daß auf die flüchtenden Bauern von rück¬
wärts geschossen wurde. — Nach Berichten aus ruihenischcr
Quelle find im Laufe des gestrigen Tages von den bei den
Zusammenstößen der Bauern von Czernichow mit den Gen¬
darmen verletzten Personen4 gestorben, sodaß sich die Zahl
der Toten bisher ans 9 erhöht. Die Zahl der Schwerver¬
letzten wird auf 15 angegeben lieber die Ursache des Kon¬
fliktes verlautet, daß ein Knabe in dem Teiche von Czerni-
chsw fischte und hierbei von dem Gendarmen verjagt wurde.
Die Mutter des Knaben nahm sich besten au und eilte unter
fortwährenden Hilferufen in das Dorf. Das Wehklagen
der Mutter um ihren Sohn verursachte in dem Dorfe einen
förmlichen Aufruhr, der sich darin kundgab, daß die Bauern
sich alsbald zusammenrotteteu und gegen die Gendarmen
zogen, die inzwischen die Matter des Knaben verhaftet
hatten. Ein Förster soll, um die Menge zu zerstreuen,
einen Schreckschuß abgegeben haben. Die Gendarmen, welche
mit Steinen bi warfen wurden und nunmehr glaabteu, daß
die Bauern gegen sie schießen, antworteten mit Salven.
—Anläßlich der Bestattung der Opfer de? Zusammenstoßes
haben die Behörden die umfassendsten Boi sicht?maßregeln
getroffen, um Ausschreitungen zn verhindern.

Budapest, 28. Mai. Das ganze ungarische Tiefland
und die Hauptstadt Butapest warten heute von einem
heftigen Erdbeben heimzesucht. In Kccskemet, wo bereits
Sonntag mehrere Stöße verspürt wurden, erfolgte heute
früh V»3 Uhr ein neuerlicher, mehrere Sekunden andauern¬
der mit dumpfem Getösev.rbuadeuer Erdstoß. Die ganze
Bevölkerung eilte ei schreck,n auf die Straßen. Das Erd¬
beben wiederholte sich um 9 Uhr 33 Min. vormittags in
heftiger Weise. An Gebäuden wurde viel Schadm ange¬
richtet. In Budapest erfolgten vormittags9.25 und
10.15 Uhr zwei sehr heftige Süße mit zwei Sekunden
andanernocm Beben, das in der ganzen Stadt verspürt
wurde Die Richtung war Nord-Süd. B sher l egen aus
etwa 15 Ortschaften von Erlau im Norden bis Sarbogard
im Süden Meldungen über Erdbeben vor.

Turin 29. Mar. Explosion . Ja der Dynamit¬
fabrik zu Avialiana ereignete sich heute morgen eine Explo¬
sion. Zwei Personen wurden getötet und mehrere verletzt,
darunter eine schwer.

Antwerpen, 28. Mai. Der Zustand des an der
Eisenbahn Katastrophe bei Csntich schuldigen Weichenstellers
hat sich derart verschlimmert, daß er gestern die Sterbe¬
sakramente erhalten hat. Der als Mitschuldiger verhaftete
Werkführcr bet den Glets-Repgraturrn wurde auf freien
Fuß gesetzt.

St . Peter- bnrg, 29. Mai. In die Wohnung des
russischen FinanzamtmannS Octrogradsky drangen gestern
drei unbekannte Männer ein, um zu rauben. Oetrogradsky,
der den Räubern entgegentrat, wurde durch einen Schuß
schwer verwundet, während fern Gehilfe geiöter wurde.

Sofia , 30. Mai, In Mazedonien find drei serbische
Banden  eingedrungen. Eine derselben überfiel am 19.
das Dorf Sratziu, steckte 20 Hauser in Bra ch und machte
4 Männer und 3 Frauen nieder; ferner nahm sie einen
Mann und dessen Sohn gefangen und lötete den Sohn vor
den Augen.des Vaters. Die bulgarische Regierung
wandte sich um Abhilfe an die Großmächte.

London, 30, Mat. Die deutschen Geistlichen
wurdenh nie vormittag vom Köuig im Bucktnghump ilast
empfangen. — Der deutsche Botschafter sühr-e die Gäste
ein. Der König, der sehr liebenswürdig war und dmtsch
sprach, srgch, er sei sehr erstet und befriedigt über den
Besuch. Er hoffe, drß es dm geistlichen bis zum Schluß
gefallen werde. Der König kam hierauf auf die Sehens¬
würdigkeiten zn sprechen, die die Geistlichen bisher in
Augenschein genommen hatten, und erwähnte auch die
Cambridge-Universi ät, wo er selbst unterrichtet worden ist.
Er beglückwünschte das Unterhausmitglied Allen Beker.
herzlich zu dem Erfolg seiner Anstrengungen. Dir Geist¬
lichen wurden alsdaun durch den Buckinhampalast geführt.
Sie besichtigten die Staats gemach er.

R-Wyork, 29. Mai. Chinesen versuchten, 12 ihrer
Landlcme in den Vereinigten Staaten einznschmnggeln, in¬
dem sie sie zusammen in einer Kiste verpackten und als
Pafsagiergut expedierten. Al; die Kist: geöffnet wurde
waren alle zwölf Chinesen trt.

Alexandria, 30. Mai. Eisenbahnkatastrophe.
Gestern abend erfolgte ein Zusammenstoß zwischen dem
Kairo Exprcßzug und -imm Güterzug. Deu: Vernehmen
nach war en s ch Pe sonen gerötet und 50 verletzt

Aus Erfurt meldet man unS unterm 2«. LS, MtS ., daß der
in den Kreisen der Gp»rtSwrlt besten» bekannte Bert nrr F . Thrile
»Den goldenen Kranz von Thüringen, - ein Stundenrrvnen hinter
Motorschittmachern auf Brennador gewann Theilr , einer der
jüngsten unter den Dauerfahrern , errang f,mit seinen zweiten schöne»
Sieg , nachdem er erst unlängst in Berlin -Steglitz da» „kleine golden«
Rad " gegen gute Konkurrenz gewinnen konnte.

Witternng -vorhersaze. Dienstag den2. Juni.
Helte'-, ftlckm, heiß,
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'fchen Buchdruckeret (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für di« Redaktion verantwortlich : K. Paur.



JiNW-AtchirnW.
I « Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Ege«-

hamse« belegeueu, im Grundbuch von Egenhausena) Heft 323, Ab¬
teilungI, Nr. 1, b) Heft 324, Abt. I, Nr. 1. c) Heft 326, Abt. I.
Nr. 1, 6, 8, 9, ä) Heft 128, Abt. I, Nr. 1, 2, zur Zeit der Eintrag¬
ung deS Bersteigeruugsvermkrkes zu a, b unde auf den Namen des
Fuhrmanns Johann Georg Gteeb ven Egenhausen und feiner
Ehefrau EUfabethe Katharine geb. Dieterle und zu ä auf Steeb
allein eingetragenen Grundstücke näwUch:

3/8 au Geb. Nr. 107 1 a 37 gm Wshnhaus,
107a 1 a 15 gm Scheuer,

3 a, 13 gm  Hofeaum
5 a 65 gm kn der Wetiegaffe

3/4 au Parz. Nr. 118 5 a 43 gm GraS- und Baumgarten
in der Spielberger Gaffe;

gemeiuderätl. Anschlag 2500
Parz.-Nr. 2443 10 a 37 gm Wiese im Braunmuß. 300 ^

_ 950 27 a 65 gm Acker und Oede!m
hintern Berg . . . 60

„ 960 10 a 96 gm dto. daselbst . . . 20 ^
973 26 a 12 gm Acker im vorderen Berg 140 ^
660 16 a 42 gm Ackern.Oede im Hoch¬

wald . . . 60 ^
„ 2454 16 a 38 gm Ackr aus der Höhr . 300
.. 1233 17 a — Ack;r, Oede und Stein¬

riegel im Stöckich. . . 30
.. 429 26 a 96 gm Acker und Oede im

Helligenbirken. 150 ^
427 20 L 23 gm dto. daselbst . . . 200 ^
961 21 a 35 gm Acker im hintern Berg 100

am Montag , de« r». Unkt 19»8
vormittags V-O Uhr

auf dem Rathaus in Egenhausen versteigert werden.
Der Bersteigerungsvermerk ist am 27. Mai 1908 in daS Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser-
löscs dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung cntgegenstehendeS Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbetzuführeu,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Es findet voraussichtlich nur ei» Verkauf statt.
Altensteis, den 29. Mai 1908

KommMr:
Bezirksnotar Beck.

Nagold.

Fghrnis-Berfteigerrmg.
Unterzeichneter verkauft am

Markttag, ve« 4. Frmi
vo» morgens ,10 Uhr a«

gegen bare Bczahlong folgende Gegenstände:
1 Pferdgeschirr, 1 Flanderpflug, 1 hölzerne

Egge. 1 Benne samt Schemmel, 1 paar Wagen¬
leitern, 1 2spänmges Güllenfaß, 2 Güllenzüber,
1 Waschzuber, 1 Hopfenleiter, 1 Stangenzieher,
2 Kuhstricke, 3 Halfterketten, 1 Futtertrog;

> ML

vo« nachmittags Uhr ab:
Etwas Frauenkleider, 2 doppelte eichene Kleiderkästen, 1

Nachttischchen, 1 Küchekasten, 2 eichene Tische, 2 Stühle,
1 Kommode, 1 Sofa, 1 Bettrosch, 1 Bettlade, 1 Mehl¬
trog,1 kleinerer Mehltrog, 1 großer Trog, 2 Schrannen,

etwas gespaltenes Holz, 1 Haufen Abfallholz, 1 Hopfendarren¬
gestell mit 20 Darren, ungefähr 15 Darren ohne Gestell, 2
Ballen Hopfen von 1907 und allgemeiner Hausrat.

Liebhaber find freuudlichfte'ngeladen.
Gottlob Kir«, Oekonom.

_ Uaturdvilkrättigsr Litronsnsakt aus triscdcn Hitrouvu
kickt,kdsnma, kvltsucdl , Iscdias.llalsIviävll.Llasvu-, Mvrvn-

N. KsUvllSlvillv. Lrokeü usdst ^uiveisemA unä Vavkscdrciden
visier Otsksiltsr, bei äiessr ^eituiiA gratis null kranke
oävr 8akt v. es. 60 Oitronsa 3,25, v- es 120 Oitrousu 5,50 krko.

Le1i »i4 «rl» IrattLaoli , « vi-Ili » tt 34 . Xöinßski-Astr. 17.
^ Herr t -N. » , IbLisrsvkveiler, sebisibt:

Osbr Ibres Oitronensskles, ist Luu Xiiss dsssilixt,
isk küiils mied vis io cüs dünZIinKsf. ûrüvkversetLt, trotu m. 52 i t̂irs. Nein
Lörpsr vsr siu reines Vnredsivsnäer NsAsoörüeLen, LeLvinäsi, XppstitlosiKk.,
LsttiKk. in silsn Olisäsru u ssitvsilix bektiZe Lebwerrsu in äensswen,
Lsissen im Xaekeiiu. Ansksln äer Obsrssbsnkei u Oiekt in äsn Ar. 2ebeii
in teil sebmer̂ en n. Osseiivnlst dis sn äis tVüäen. leb küdis mied ver-
plliebtst, Idrsn Oitronens. s-nks rVärwsts 2 smxk.

lod enipkedle Idrs Litronsnssktdnr suks tVLrmsts, dsbe,
^ g ? k<i abASnommen, ied ksdnds mied sedon viel
vodlsr, ditts noed um 3 Miiseden vitronensakt. Ott » I-r . Nozs d 6örlit/.

Forstamt Nagold.

Kotz- und
Gras -Ierkauf.
M« Domnerstag de« 4.Juni

aus Schloßberg und Hörnle:
5 Flächenlose Lcubrei«, 2 R»-.
Laubhol', 3 Rm. Nadelholz 60
gebd.Laubholz-, 30 uugebd.Nadel¬
holz-Wellen, einige auSgegrabene
Stöcke und das Gras auf Wegen.
Zusammenkunft morgens8 Uhr

bei Anker Wirts Keller.
Aus Staufen:
5 Flächenlose gemischtes Reis und
das GraS aus Wegen.
Zusammenkunfti« Staufen beim

Eichelacker morgens 10 Uh".
Leutes üinäerns-drunAsmirtei. ^

Vas vssis kür svdvavdv
kllgvu vuck Klivckvr

(besonder- wenn nach dem Bade«
damit gewaschen) ist da- feit 1825
weltberühmte ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser

Uod. Odr. LoedtenderAvr
in lleilbrouu

Liescrant süiftlicher Häuser.
Feinste» «. billigste» Parfüm.

Z In Flasche» k 40, 60 u. 100 Pfg.
i I MV" Alleinverkauf für Nagrld

3 S «» . « »aas , Konditorei.

Mklige iieuei'zclleinŴE!
fjii'Kebillieteilllei' Iii'ejze!

Vom Unlivn
li - »o«
Monsokon
, Liu küüerstlas ,
^ rur 4b8tsmmull§8- ulici^
^ 6ottviciiIunZ8Ae8chjcbte»
» äe8 Meii8cbea »

! Von vr. K. 6uentkerL
E 48 Loxen un3 98 ein- u. mekr- ^
o knrblxe Izieln kl. 0oUo »

^ >n 20 I-ieternnxen L !N 1.— ^

^ Oss erste umkrssenüe kiläer - ^
, verlc , ltss ein erscköpkenäss W
> objektives 6ilc>unserer keuti - >

^ Aen Kenntnis von l̂er-tbstem - ^
, iriunA <tes - lenscden xibt . ,

^ Xu belieben«iurck: ^
g. V. rsirer, ZuckkSIg., Ikszolö.

i .. n »s «r , Mostkonservr«
Kib ik. Ul n a. D.

Vsäer5 ^ o§t-

patentanltl. geschützt!

rgeb<in ein Getränk, Sa- von echtem
Odstmost nicht zu unterscheidenist;
e- ist deshalb der beste und billigste

Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Sub¬

stanzen. Mostersatzstoffenu. drrgl.
«s stellt sich

daS Liter auf ca. 6 Pfg.
„ , . 50 100 150 Ltr.
dEe »u .«
.Extra ' - so ItO 150 Ltr.
Qualität i .go z.gy 5.20 ^
Niederlagen:

Nagold r Wilh. Harr, Küfer
Oberjettinge « : I . » Eaur , Küfer
Rotfelde« : F. Stoll, Küfer
Unterjettingen : Fr . Brösamle, Küfrr
Wildderg : Karl Kalmbach, Küfer.

Dampf -, Dresch- und Säge-
Genossenschaft Haiterbach

E. G. m. b. H.
Die diesjährige

oräentlicke limrsl-Verzs»«!«»-
find» am Dienstag cten y . Zuni

abend» 7'/. Uhr
im Gasthaus zum„Lamm " hier statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Entlastung der Beamten.
3) Gewinnverteilung.
4) Sonstiges.

Der Rechenschaftsbericht ist beim Vorstand zur Einsichtnahme der
Genoffen aufgelegt.

Hatterbach, im Mai 1908.
Vorstand NufstchtsrsL
Schüler . Ehr. Brezing , Flaschner
_ Vorsitzender._

Dampf-. Dresch- und Säge-
Genoffenschaft Hatterbach

E. G. m. b. H.

Man !.
Aktiva Passiva

Kasse-Konto . . . . 185.51 Geschäftsanteiled.Mitgl. 14400—
Bauken-Kouto . . . 108— Anleben. 9000.—
Gebäude 3370.83 Banken. 3659.44
Abschrteb 70.83 3300- Kreditoren . . . . 304.45
Maschinen 21443.56 Reservefonds . . . 250—
Abschrieb 1800.— 19 613.56 Gewinn. 1399.46
Inventar 301.22
Abschrieb 151.22 150—
Maschiuevmiete. . . 4720.63
Betriebsvorräte 905 65

29013 35 29013.35
Mitglied erzähl 24.
Die Geschäftsanteile betragen 14400
Die Haftsumme betr. am 31. Dez. 1907 14 400

Morstand: Aufftchtsrat:
Schüler , Dir. Ehr. Brezing , Flaschner

Vorsitzender.

Nagold.

MD;

Uoctiliercke
schmiedeifetne, uerrefter Koustruktio« per Stück vo»
ÄK an, sowie

transportable Waschkesfel
empfehle«

«8 ? ^ O/r » »rrck.

^ mit: äam
^sckn,' tt - !.

^eo .'
muckt

Iprisckkrctt,
Lürstsn, Leiden unck

LÄSvndlcickv vollstänckiA snt -̂
dvkrlicd, äsnn einmaliges Locken

liefert fleckenlose, bliitenneissv IViiseke.
^Osrsntieil obno Cblor, nic kt scbar ! uni! nivbi LtrenlI. "Hg
CsbersU srkkltliokL30 per UrîivLl-CLks!.

I Lngros äurck die zileinkdi '.: 8ck « Sl:rv»SIiiei' vsmps -Seisenssdrik I
Kebr » lNsnn , - tsgolil (Vüi -itemb .)



Oberfchwandorf.

loävS - LllLSjKS.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und I

Bekannten 'geben wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unser l . Gatte , Vater , Bruder , Schwieger - j
Vater und Großvater

6I1N5ÜAN! t!lüll) 1,geve5. Mköiener!
im Alter von 72 J chren nach kurzer Krankheit

_ d-, sanft in dem Herrn entschlafen ist. Um stilles
Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die trauernde Gattin:

Wagdalene Schmidt geb. Breuuer
mit ihren Kindern.

Beerdigung DienStag . S . Jnni , nachm . 2 Uhr.

Nagold , den 1. Juni 1908.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,!
welche wir bei dem Hinscheiden unserer l . Mutter,
Schwester , Schwägerin , Schwiegermutter und
Großmutter

MSÜSl geb. gutekunst
erfahren durften , für die zahlreiche Leicheu-
begleitung sagt den innigsten Dank im Namens
der trauernden Hinterbliebenen

Ariedrich Weurer mit Irau geb. Madel.

-krckrettz-8»1»tl««z. Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , 8

Verwandte , Freunde und Bekannte auf M
Vo » » vr8l » x ckv» 4 1008 D

in das Gasthaus zum „ Löwen " in Schönbronn freundlichste
einzuladen . W

Oottlobk'r. .̂lisr
Schuhmacher . ^

S . d . Christ . Auer , Schuhmacher - T
meist ?r in Schönbronn.

ÜVL Mris . Lüdlsr
Tochter des

verst . Frtedr . Kübler , Bauer
in Breitenberg.

Kirchgang 11 '/» Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

I « vI >»I»» n 8 vn.

kL- ,

zrocl»M '8»!s<i««g.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

VL«i»8l » x Sv » S . 10V8
in das Gasth . z. „ Hirsch " hi :r freundlichst einzuladen. 8

^ Sohn des verst . 7  Tochter des verst.

^ Joh . Martin Stiug , Bauer ^
W in Orschelbronn. s

Friedrich Mast , Bauer ^
in JselShausen . ^

D Kirchgang 11 Uhr . ^
^ Mr bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen . ^

SSS RKRKKKKMRM !

Nagold . M

für Herren , Knaben , Damen,
Mädchen und Kinder,

Iekd- und Karten-Küte
garniert « nd « « garniert empfirhlt in großer Auswahl sehr

«M,,.

8 MM. Znnkinger.

Krarikemmter-
stührnigs-Ierein
Unser Mitglied Jakob Mofapp,

früherer Hausknecht in der Apotheke,
ist gestorben und findet die Br
erdignnK heute abend S Uhr
statt , wszg die Mitglieder zur L -ichev-
begleitnug ergebenst eiuladet.

Der Borstanb:
Berstecher.

Sammlung beim Traue ; Hans.

Wbrlschreiner-
Gefnch.

Ein solider , iüch ' izer Arbeiter
kann soiort eintreten.

Fr . Lutz, Schreinermstr.
Nagold.

Ein ans Möbel geübter

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Jakob Düttling,
M öb elf chreinerei.

JselShanse « .

Chili-
Salpeter

hat noch zu verkaufen
H . Schslder.

z iWlUi,
zum Fournteren 60 X 100 hat zu
verkaufen.

Wer ? sagt die Exped . ds . Bits.

ZcllvemmteinMnIi
ältestevoiEIrll . Ä 1v 8 ,X « uvl « a,
liefert gute Ware außer Syndikat.

Oer

MW !MW
«NMA
Hannover
Xönl̂ straüe 52

vird allen deutschen

llklicikMlei!.
MM ' m
rMilkitteil-
Mierern

Kostenlos unä portoirei su-
xessnät.

M >i ! We!

imektlmmm
2 ejlenpreis kür Ltellenxesuclie

IS Pt.
Seruxspreis durcü die ? 08l

10  Pt . monstliek
Unter Kreurdsnd von der Oe-
scbsttsslelle 5 ?k . die Kummer

prodaaumwoeumooaol

-

VswMz!
Lesokteu
8is beim

Mukarik äis
äis Lotnitü-

msrks.

WSMMlloMlISLtt
kedr .XsNerXuovk .kretknrxi .S.
Lsisitsn 8is Idrsn Raustravk
krüdrsitix vsii das KstrLnks je
Liters ässto besser sekmsekt.
2u b»bsn inMAvIä : kr . 8viimiä,
kvrisliu » 8ev^ u^/..

Mitteilungen de- Standes¬
amts der Gtadt Nagold.

Geburt « ;: Eugen Emil , Sohn des Wilhelm
Hühner , Schreiner - , den 27. Mai.

Nagold , den 1. Juni 1908.

loäss - KllL - isv.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten mache ich die schmerzliche Mitteilung,
daß mein l . Bruder

Jakob Wosapp
gestern früh 5 Uhr nach längerem Leiden sanft
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Konvcrd Wosapp.
Beerdigung heute adend « Uhr.

Nagold.
Gestern Sonntag früh verschied nach langem

Lüden mein früherer Knecht

Uebkr ein halbes Jahrhundert lang hat er , fast
ausnahmslos in der hiesigen Apotheke , seine« Posten
treu und redlich ausgefüllt . Ehre seinem Andenken.

kpolk . 8okmil ! .

Pfrondorf , 1. Juni.

Todes -Anzrige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ver¬

schied sanft , nach langem , schweren, mit Geduld er¬
tragenem Leiden , unstre innig geliebte Frau , Tochter,
Schwägerin und Tante , Fra « Fischermeister

Rosa Scholz, O. Ne«!,
im blühenden Alter von 28 Jahres.

Nie WimiM WlkrMmn.
Beerdigung findet Dienstag den 2 . Jnni , nachm.

!2 Uhr in Pfrondorf statt.

§ür äik wir erwies w 6 leil-

ULbwe M äew liörbeu Verluste meiner!

lieben I 'rau sxreede iek weinen besten ^
vwik ML.

HVildl -vrA , 29 . Nw 1908-

vdspförslki ' ZcZ-Mittch

Nagold.
. Für bevorstehende Saison empfehlen wir:

Ken- Dung- und
Strohgabel'n

deutsch-, französisch -, und amer . Fabrikat.

Gabelstiele Gabelhülsen

s ensenwürbe , Sensenringe.
HVvtnst « ! » «

Mailänder , Bregenzer u. Amerikaner.
Kotz-, Zink- u. Kornkümpfe.

Keuzangen, Seilrollen, Keurechen
Kandschlepprechen, Sammelgaöekn

Harren, Spaten , Schanfel«,
mit und oIne Stic

P°«.° ^ 8vdmid.
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